
Gedankenreich: 
Politik im 
weiten Netz S. 3

Windreich: 
Diskussion um 
Standorte S. 4

Wahlkampf
Der Bürgermeisterwahlkampf 
in Bodman-Ludwigshafen 
biegt auf die Zielgerade ein. 
Zwei Kandidatenvorstellungen 
stehen am Mittwoch, 8. April, 
im »Seeum« in Bodman und am 
Donnerstag, 9. April, im Ge-
meindezentrum von Ludwigs-
hafen jeweils um 19 Uhr an. Je-
der Bewerber darf sich vorstel-
len, danach dürfen Fragen ge-
stellt werden. Für Vorstellung 
und Fragen stehen je 45 Minu-
ten zur Verfügung. Die Bewer-
ber werden in der Reihenfolge 
der Abgabe ihrer Bewerbung 
antreten - zuerst Amtsinhaber 
Matthias Weckbach, dann He-
rausforderer Frank Klingel. Am 
Sonntag, 19. April, wird ein 
neuer Bürgermeister gewählt. 

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net 

Geistreich: 
Tourismus 
im Blick S. 5

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Hilfreich: 
In Stockach wird
gebaggert S. 5
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Gespräch mit
Frank Klingel S. 3
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Parken wird
anders S. 5
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Stockach (sw). Der Ankauf war 
eine Sache. Doch die richtige 
Arbeit – die beginnt jetzt. Mu-
seumschefin und Stadtarchiva-
rin Dr. Yvonne Istas möchte das 
in städtischem Besitz befindli-
che Archiv der Stockacher Fo-
tografenfamilie Gustav Hotz 
durch eine konservatorisch 
korrekte Aufbewahrung erhal-
ten und in einer Archivdaten-
bank erfassen. Teilweise mit 
Bild. Hierfür soll eine große 
Anzahl von Negativen über 
mehrere Jahre hinweg digitali-
siert und in die Datenbank ein-
sortiert werden. Dann kann sie 
Anfragen von Bürgern bedie-
nen, die historische oder aktu-
elle Aufnahmen für Festschrif-
ten, Jubiläen, eine Sammlung 
oder privaten Gebrauch su-
chen. Wahrscheinlich ab Mitte 
nächsten Jahres, so schätzt die 
Expertin, wird sie diese Dienst-
leistung für die ersten Teilbe-
stände anbieten können. Bisher 
wurden die Schätze des Hotz-
Archivs in den oberen Stock-
werken des Bürgerhauses »Ad-
ler Post« gelagert. Mitte April 
wird mit ihrem Umzug in zwei 
Räume im Keller des Rathauses 
begonnen.

Eine Heidenarbeit. Denn das 
Archiv ist sehr umfangreich. 
Besteht aus einer Sammlung 
von etwa 80 historischen Foto-
apparaten sowie Kamerazube-
hör und Laborequipment mit 
Blitzlichtern, Stativen oder 
Chemikalien. Das Herzstück 
aber sind die Negative mit 
Glasplatten, Rollfilmen, Plan-
filmen und Kleinbildnegativen 
sowie die Positive mit Abzügen 
aus Papier, Kabinettbildern und 

Fotografien auf dünnem Papp-
karton. Bis zu 250.000 Einzel-
motive sind dargestellt – Fast-
nacht, Motorradrennen, Land-
schaften, Feste oder auch wei-
tere Abbildungen zur Stadtge-
schichte.
Die Aufnahmen sind gut kata-
logisiert. Und durch eigenes 
Aussortieren der Familie Hotz 
etwa beim Umzug ihres Ge-
schäfts in die Schillerstraße 
1912 und die verheerenden 

Bombenangriffe auf Stockach 
im Frühjahr 1944 wurde der 
Bestand bereits vorab verklei-
nert. Doch unter den vielen 
verbliebenen Aufnahmen muss 
Yvonne Istas eine Auswahl da-
rüber treffen, was digitalisiert 
werden soll. Sie geht dabei 
nach Dringlichkeit in Bezug 
auf den Erhaltungszustand vor. 
Zuerst, so die promovierte 
Kunsthistorikerin, sind in den 
nächsten beiden Jahren die Ni-
tratrollfilme aus der Zeit vor 
1950 mit etwa 14.000 Aufnah-
men an der Reihe, die leicht 
entflammbar und so besonders 
gefährdet sind.
Eine Spezialfirma soll die 
Schätze sichern. Das geschieht 
entweder durch Scannen oder 
durch Abfotografieren. Drei 
Unternehmen hat Yvonne Istas 
herausgesucht – in Aichhalden, 
Stuttgart und Mannheim. Über 
die Vergabe wird der Gemein-
derat noch entscheiden. Ge-
rechnet wird laut Bürgermeis-
ter Rainer Stolz mit Ausgaben 
in Höhe von etwa 250.000 Euro 
auf sieben Jahre verteilt für Di-
gitalisierung, Nachbearbeitung 
und Erhalt von rund 50.000 
Aufnahmen aus dem Bestand 

des Hotz-Fotoarchivs. Auch die 
rund 1.500 Glasplatten müssen 
besonders geschützt werden, da 
sie leicht zerkratzt werden kön-
nen. Ihr Erhalt erfordert Fin-
gerspitzengefühl, denn eine 
Spezialreinigung ist nötig.
Zuschüsse des Landes von ins-
gesamt 95.000 Euro stehen für 
die reine Digitalisierung in 
Aussicht. Bei der Stiftung Kul-
turgut Baden-Württemberg, die 
auch den Kauf subventioniert 
hat, wurden für das laufende 
Jahr 15.000 Euro beantragt. 
Die andere Hälfte trägt die 
Stadt. Eine Voraussetzung für 
die Unterstützung des Landes, 
so Yvonne Istas, ist das Öffent-
lichmachen der Hotz-Schätze. 
Das soll auch geschehen. Die 
Fotos sollen für das Bestücken 
von Ausstellungen verwendet 
werden, vor allem aber soll 
Bürgern die Suche nach histo-
rischen Aufnahmen erleichtert 
werden. Am Ende, so Stockachs 
Museumschefin, ist für Interes-
senten auch eine Bildersuche 
vom heimischen PC aus mög-
lich. Gespeichert werden die 
bearbeiteten Bilder auf exter-
nen Festplatten und einem be-
sonderen Server. 

Das Gedächtnis der Stadt darf nicht verlöschen
Anstrengungen zum Erhalt des Fotoarchivs der Stockacher Familie Hotz

Etwa 80 historische Fotoapparate gehören zum Fundus aus dem 
Hotz-Nachlass, freut sich Museumsleiterin Dr. Yvonne Istas.

 Stockach (sw). In unsere Be-
richterstattung über Umbau-
maßnahmen im Stockacher 
Hallenbad in der letzten WO-
CHENBLATT-Ausgabe vom 1. 
April hat sich ein Zahlendreher 
eingeschlichen. Das Stockacher 
Freibad im Osterholz öffnet erst 
am Samstag, 9. Mai, seine Pfor-
ten. Ab dem zweiten Mai-Wo-
chenende können sich Open-
Air-Badefans also ins nasse 
Vergnügen stürzen. 

Freibad öffnet
später

Hohenfels (sw). Ein Neuer an 
alter Wirkungsstätte. Hans 
Veit, 24 Jahre lang Bürgermeis-
ter von Hohenfels, ist fast ge-
nau drei Jahre nachdem er in 
den Ruhestand gegangen ist 
wieder an den Bürgermeister-
Schreibtisch im Rathaus von 
Liggersdorf zurückgekehrt. 
Nicht als Bürgermeister-Stell-
vertreter und auch nicht als be-
stellter Amtsverweser, wie der 

Rückkehrer betont, sondern als 
Unterstützter der Verwaltung 
bei bestimmten Aufgaben, die 
keinen Aufschub dulden. Somit 
entlastet er die Mitarbeiter im 
Rathaus und die anderen kom-
munalpolitisch Verantwortli-
chen voraussichtlich bis Ende 
April, während der Erkrankung 
von Bürgermeister Andreas 
Funk. Vor allem kümmert er 
sich nach eigenen Angaben um 

Dinge, die dringend erledigt 
werden müssen - wie Aufga-
ben, die mit längerfristigen 
Projekten zu tun haben, oder 
Ausschreibungen für bauliche 
Maßnahmen. Für Hans Veit 
kein Opfer: Er habe die Aufga-
ben des Bürgermeisters lange 
Zeit mit Herzblut ausgefüllt, 
die Geschicke in der Gemeinde 
seien ihm auch im Ruhestand 
nicht gleichgültig, und es sei 

ihm wichtig, dass die anstehen-
den Aufgaben fortgeführt wer-
den. Denn Hohenfels bedeute 
ihm noch immer sehr viel, da-
her habe er auch vielfältige eh-
renamtliche Aufgaben über-
nommen. War es schwierig, 
wieder ins Tagesgeschäft rein-
zukommen? Da kann Hans Veit 
nur schmunzeln: »Das war 
nicht schwer. Ich habe das ja 
lange gemacht.«

Erneuter Einsatz mit Herzblut
Bürgermeister a. D. Hans Veit entlastet Gemeinde Hohenfels 

Bodman-Ludwigshafen (li). Ein 
Vortrag über »Therapiemöglich-
keiten im westlichen Bodensee-
Raum bei Krebserkrankungen« 
findet am Dienstag, 14. April, 
um 19.30 Uhr im Kaplaneihaus 
in Bodman mit Professor Dr. Jo-
hannes Lutterbach und Diplom-
Ingenieur Holger Wirtz statt. Jo-
hannes Lutterbach war Leitender 
Oberarzt an der Universitätskli-
nik Freiburg, bevor er sich 2007 
in Singen niederließ. 

Therapien gegen 
Tumore

AUTOHAUS REULE

FEIERT ERÖFFNUNG

Das Radolfzeller Autohaus Reule ist 
seit 50 Jahren bekannt für zuverlässi-
gen Service und eine große Auswahl 
an Neu- und Gebrauchtfahrzeugen. 
Als Peugeot-Hauptvertretung für die 
Region Radolfzell, Singen und Kon-
stanz hat das Autohaus Reule zum 1. 
März neue Räumlichkeiten in der 
Gottlieb-Daimler-Straße 13 in Singen 
bezogen. Hier findet am Samstag, 18. 
und Sonntag, 19. April 2015 ein gro-
ßes Eröffnungsfest von 10 bis 17 Uhr 
statt. Mehr Informationen zum neuen 
Singener Autohaus Reule erfahren 
Sie demnächst im WOCHENBLATT.

ZEITUNG ZU JOBDAYS
IM WOCHENBLATT

In dieser Ausgabe des WOCHEN-
BLATTs ist die Messezeitung zur Be-
rufemesse jobDAYS beigelegt, ein 
Produkt aus dem Hause WOCHEN-
BLATT in Kooperation mit den Ver-
anstaltern. Die Messe findet am 16. 
und 17. April in der Stadthalle Singen 
statt und richtet sich neben den Schü-
lern auch ausdrücklich an Eltern, um 
ihre Kinder bei der Berufswahl zu un-
terstützen. Job-Guides einer Übungs-
firma der Robert-Gerwig-Schule hel-
fen den Besuchern gern weiter. Dazu 
gibt es auch eine Video-Botschaft un-
ter www.wochenblatt.net.

WERBUNG MUSS 

NEUGIERIG MACHEN.

hadwigstraße 2a
78224 singen
tel. 0 77 31 88 00-26
www.konzeptplus-singen.de

singen@suedmobile.jetzt     Fon:  07731-505100

S

N

DER LÖWE IST ZURÜCK!
GOTTLIEB-DAIMLER-STR. 13
AUF DER AUTOMEILE IN SINGEN
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Radolfzell (swb). Noch ver-
gleichsweise glimpflich verlief 
das Sturmtief Niklas für Ra-
dolfzell und die Ortsteile. Ver-
letzt wurde niemand. Ziegel auf 
dem Dach der Dreschscheuer in 
Böhringen lösten sich am 
Dienstagnachmittag und be-
schädigten ein Auto erheblich. 
Der Schaden wird auf mehrere 
tausend Euro geschätzt. Weitere 

öffentliche Gebäude waren be-
troffen: Am Rathaus in Böhrin-
gen löste sich die Kaminver-
kleidung und am Gebäude, in 
dem das Bauamt untergebracht 
ist, lösten sich Dachziegel. Die 
Reparatur-Arbeiten an den Dä-
chern dauern noch an. Mehrere 
Bäume im Stadtgebiet sind um-
gestürzt, drohten umzukippen, 
mussten zum Teil gefällt und 

von der Straße beseitigt wer-
den. Allein auf dem Waldfried-
hof stürzten drei Bäume um.
Die Fahnen am Marktplatz 
wurden teilweise zerstört. Die 
Mitarbeiter der Technischen 
Betriebe waren am Dienstag 
und am Mittwoch mit jeweils 
elf Mitarbeitern sowie mit drei 
Fahrzeugen, einem Lastwagen, 
einem Bagger und zwei Kehr-
maschinen im Einsatz. Ein um-
gestürzter Baum beschädigte 
den Zaun eines Unternehmens 
in der Kernstadt. An einem Pri-
vathaus in Radolfzell sicherten 
Mitarbeiter des Fachbereichs 
Feuerwehr und Bevölkerungs-
schutz Gartenmöbel. Es bestand 
die Gefahr, dass der Sturm lose 
Gegenstände wegfegte. Mehr-
mals musste die Feuerwehr auf-
grund des Orkantiefs ausrü-
cken, größtenteils um umge-
stürzte Bäume zu beseitigen – 
unter anderem in Markelfingen, 
auf der Straße von Güttingen 
Richtung Stahringen, auf der 
Straße von Markelfingen nach 
Kaltbrunn, am Friedhof in Böh-
ringen, am Strandbad und in 
der Markelfinger Straße. 

»Niklas« verursacht Schäden
Orkan hinterlässt auch in Radolfzell seine Spuren

Radolfzell (swb). In der zweiten 
Jahreshälfte des vergangenen 
Jahres schwiegen bis Advent 
die Glocken des Radolfzeller 
Münsters und die Kirchturmuhr 
zeigte 20 vor 3 Uhr. Der Grund 
war der Umbau des Stahlglo-
ckenstuhls in einen Holzglo-
ckenstuhl. Da fast alles unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit in 
der Glockenstube stattfand, 
hatte Guido Moriell die Idee, 
dieses besondere Ereignis im 
Film zu dokumentieren. Das 
Filmmaterial ist zusammen mit 
Bildern von Wolfgang Weidele 
und Gerald Jarausch nun in ei-
ner DVD verarbeitet worden. 
Unterstütz werden die Bilder 
durch fachliche Textbeiträge 
von Pfarrer Michael Hauser, Ar-
chitekt Martin Frei, René Spiel-
mann von der Glockengießerei 
Rüetschi in Aarau und Christof 
Stadler. Der erste Teil der DVD 
zeigt den technisch schwierigen 
Umbau, den Glockenguss und 
die Glockenweihe. Im zweiten 
Teil ist das gesamte Pontifikal-
amt anlässlich der Glockenwei-
he mit dem Zelebranten Weih-
bischof em. Dr. Karl Wehrle zu 
sehen. Die DVD ist im Pfarramt 
ULF und in Liobas Münsterla-
den erhältlich. 

Dokumentation 
über Glocken

Radolfzell (swb). Bei dem Pro-
jekt »Alt und Jung gemeinsam« 
erklären Schüler allen Interes-
sierten den Umgang mit ihrem 
Handy. Die Jugendlichen zei-
gen wie man einen SMS vers-
endet, wie Rufnummern einge-
speichert werden können, wie 

das jeweilige Smartphone-Me-
nü funktioniert, Sonderfunktio-
nen genutzt werden oder wie 
einfach nur telefoniert werden 
kann. Die Veranstaltung findet 
am Freitag, 17. April, von 16 
Uhr bis 17.30 Uhr im Mehrge-
nerationenhaus Radolfzell/Dia-

konie, in der Teggingerstraße 
16, im Seminarraum (1. OG) 
statt. Die Teilnahme ist kosten-
los, das eigene Handy ist mit-
zubringen. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung über das 
MGH-Büro unter der Telefon-
nummer 07732/952766.

Schüler helfen beim 
Umgang mit dem Handy

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Stadtmitte - Radolfzell

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen) – Versilbert – Zinn

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach
Di. / Do.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 71-64 89 620   

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. + Mi. + Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 31-95 57 286
BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Höllturmpassage 1
78315 Radolfzell

Telefon
07732/2828

VERKAUF · VERLEIH · REPARATUR
info@zweirad-mees.de              Inh. Bertram Pausch

114. Radolfzeller Gebrauchträder-Markt
Samstag, den 11. April 2015, auf dem Platz Hinter der Burg, Höllturmpassage

Bringen Sie IHRE Räder (alle Fahrräder sowie MTB, Trekking, Kinderräder, Kinderanhänger, E-Bikes usw.) am SAMSTAG, den 11. APRIL 2015, zu uns.
Anlieferung der Räder ist von 8.00 Uhr - 9.30 Uhr. Der Verkauf der Räder beginnt um 9.00 - 12.00 Uhr. Die nicht verkauften Räder müssen bis 12.30 Uhr wieder abgeholt werden!

10% vom Verkaufserlös geht an den BSV Nordstern!

MO – FR 9.00 – 12.30 UHR und 14.30 – 18.30 Uhr, SA 9.00 – 16.00 UHR

SCHAFFHAUSER STRASSE 41
D-79798 JESTETTEN

ÜBER 300 TOP-GRILLS & BBQ GERÄTE

KOMPETENTE FACHBERATUNG VOM PROFI

18 VERSCHIEDENE GRILLMARKEN

ÜBER 800 QM LADENFLÄCHE

UNSER VERSPRECHEN:
Alle Geräte mit noch guter Substanz werd

en

von unseren Monteuren wieder instand g
esetzt

und nach einer Sicherheits- und Funktio
ns-

prüfung an soziale Einrichtungen, Jugend
-

zentren Vereine und bedürftige Familien

ONLINE-SHOP: WWW.BBQHAUS.DE

ALTEN GRILL TAUSCHEN
UND PROFITIEREN!

zentren,

kosten

werde
Für Ihren alten GGrilll

(unabhängig vonn

Marke, Alter undd

Zustand)

geben wir auf

den Kaufpreis

eines neuen

Modells

Große Frühjahrsaktion vom

30. März bis 30. April 2015:

10%Rabatt

i abgegeben. Alle anderen Geräte

on uns fachgerecht entsorgt.
rei

vo

,

nfr

en

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

zart gereift

Ochsensteaks

100 g € 2,39

Schweinerücken-
variation

Calzone oder
Hirtensteaks

100 g € 1,29

zum Vespern vorzüglich

Krakauer
mit Kümmel

100 g € 1,09

AKTION   AKTION   AKTION

Schweinebauch
frisch oder mariniert

100 g € 0,69

die allseits beliebte

Kalbsbratwurst
Schweizer Art, bei uns

täglich kesselfrisch

100 g € 1,09

alles Gute von der Pute

Putenmedaillons
und Putenspießle

100 g € 1,09

hauseigene Spezialität

Schinken-
aufschnitt

gekocht

100 g € 1,79

den mögen alle

Fleischkäse-
aufschnitt

5-fach sortiert

100 g € 1,39

nach altem Familienrezept

Teufelssalat
pikant scharf

100 g € 1,19

www.balance-fit.de

BALANCE. Radolfzell

FRÜHLINGSAKTION

BALANCE. Radolfzell

Neubohlingen 2a // 78315 Radolfzell // Fon. 0 77 32. 94 11 88

*Gilt bei Abschluss einer
Mitgliedschaft über 104 Wochen.
Leistungen: Fitness, Kurse, Spinning.
Keine Kosten für Betreuungspauschale.

*Gilt bei Abschluss einer

g.

wöchentlich*

16,79 €

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT
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Die Band »The Clunkers« ist 
am Samstag, 11. April, bei 
freiem Eintritt in der »Boden-
seebar« in Ludwigshafen zu 
hören. Ab 21 Uhr gibt es kna-
ckigen Rock und einfühlsa-
men Blues. 

Über den Wirtschaftsfaktor 
Tourismus wird am Montag, 
13. April, im Bürgerhaus »Ad-
ler Post« in Stockach infor-
miert. Ab 19 Uhr wird Thomas 
Wilauer, Sprecher des Vor-
standes des Verbands der Tou-
rismuswirtschaft Bodensee 
(VTWB), Daten, Fakten und 
Hintergründe zum Thema auf-
zeigen. Das teilt Kulturamts-
leiter Stefan Keil (unser Foto) 
in einem Pressetext mit. Zu 
dieser Veranstaltung sind alle 
Einwohner herzlich eingela-
den. 
Der folgende Ablauf ist ge-
plant: 18.45 Uhr - Eintreffen 
der Gäste; 19 Uhr - Begrüßung 
durch Bürgermeister Rainer 
Stolz, danach Vortrag und 
Präsentation; 20.45 Uhr - 
Ausklang mit Häppchen und 
Getränken. Vorgestellt werden 
Ausflugsziele, touristische 
Einrichtungen, Prospekte, Pu-
blikationen und persönliche 
Informationen. 

VORBILDLICH

KNACKIG

Bodman-Ludwigshafen (sw). 
In Bodman-Ludwigshafen wird 
am Sonntag, 19. April, ein neu-
er Bürgermeister gewählt. Zur 
Wahl stehen Amtsinhaber Mat-
thias Weckbach und Herausfor-
derer Frank Klingel. Ein Ge-
spräch dazu mit Frank Klingel. 
WOCHENBLATT: Im Falle ei-
ner Wahl: Welche drei Projekte 
würden Sie als die größten He-
rausforderungen ansehen?
Frank Klingel: Grundlegend ist 
jedes Projekt, egal ob groß oder 
klein, eine große Herausforde-
rung, und ein jedes Projekt 
muss mit viel Engagement zum 
Erfolg gebracht werden. Als 
erste große und schöne Heraus-
forderung sehe ich die Einfüh-
rung und Etablierung der direk-
ten Demokratie durch unsere 
Bürgerteams, welche ab Beginn 
2016 aktiv die Gemeinde mit-
gestalten, mitentwickeln, mit-
entscheiden und mitformen. 
Als weitere große Herausforde-
rung sehe ich zu den vielen an-
deren Themen die gemeinsame 
Schaffung einer vielseitigen 
generationsübergreifenden 
Freizeit- und Bildungswelt so-
wie einer ausgewogenen ge-
meinde- und tourismusfördern-
den Veranstaltungs- und Kul-
turwelt. Übergreifend wird die 
Schaffung eines lebendigen 
Gemeindekreislaufs eine große 
Herausforderung, bei dem die 
vielen unterschiedlichen Berei-
che der Gemeinde wirtschaft-
lich miteinander verknüpft 
werden und sich gegenseitig 
fördern – so kann zum Beispiel 
Gewerbeansiedlung ganzjährig 
die Mittagstische unserer Gas-
tronome stärken, so können 
Veranstaltungen den Tourismus 
fördern und die Einnahmen der 
Gastronomie und Vereine stär-
ken, so können Verkaufsplatt-
formen für Künstler geschaffen 
werden, so kann das gesamte 
Leben belebt werden.
WOCHENBLATT: Sie sind der 

Herausforderer: Wo sehen Sie 
aus Ihrer Warte den größten 
Handlungsbedarf in Bodman-
Ludwigshafen?
Frank Klingel: Den größten 
Handlungsbedarf sehe ich da-
rin, dass die vielen unterschied-
lichen Bedürfnisse und Interes-
sen unserer Bürger beachtet 
und erhört und in Einklang ge-
bracht werden.
WOCHENBLATT: Im Falle ei-
ner Wahl würden Sie Bürger-
teams zur Erarbeitung von Vor-
schlägen installieren. Wo sehen
Sie die Rolle des Gemeinderats?
Frank Klingel: Der Gemeinderat 
trägt die entscheidende Rolle 
im neuen Gemeinschaftsmo-
dell. In seiner Art als besonne-
ner und abwägender Rat müs-
sen die Ratsmitglieder sich mit 
verschiedensten Themen und 
Projektarten befassen und diese 
intensiv in ihrer hohen verant-
wortungsvollen Funktion be-
denken, beraten und entschei-
den. Das vielseitige Themen-
spektrum, mit dem sich der Ge-
meinderat befasst, ist in der
Gesamtbetrachtung meiner 
Meinung nach umfassender, 
vielseitiger und herausfordern-
der als bisher. Die Schwerpunk-
te der Themen sind breit gefä-
chert. Zusätzlich ist die Verbin-
dung zwischen Bürger und Ge-
meinderat aufgrund des ge-
meinsamen Gemeinschaftsmo-
dells verknüpfter und viel in-
tensiver, da sich die Projekte 
und Themen innerhalb der vier 
Grundsäulen Bürger, Bürger-
teams, Bürgermeister mit Fach-
leitungen und Gemeinderat be-
wegen. Projekte, welche umge-
setzt werden, sind somit ge-
meinsam entstanden.
WOCHENBLATT: Die »Serna-
tingen-Schule« klagt über sin-
kende Schülerzahlen. Wie 
könnte die Gemeinde hier aktiv 
werden?
Frank Klingel: Die »Sernatin-
gen-Schule« muss ein Leucht-

punkt unserer Gemeinde sein. 
Bildung für unsere geliebten 
Kinder muss an erster Stelle 
stehen, und mit absoluter Prio-
rität muss die »Sernatinger-
Schule« mit ihren Verantwortli-
chen, ihren Organisationen und 
ihren Vereinen umfassend un-
terstützt werden. Hierfür müs-
sen meiner Meinung nach ge-
meinsame regelmäßige Gesprä-
che geführt werden, damit kon-
stant das bestmögliche Ergeb-
nis für die »Sernatinger-Schule« 
in allen Bereichen erreicht 
wird. Zur Förderung der gebur-
tenschwachen Jahrgänge hoffe 
ich, dass unser angestrebtes 
vielseitiges lebendiges Veran-
staltungsprogramm sich vor-
teilhaft auf die Geburtsraten 
auswirken wird.
WOCHENBLATT: Die Gestal-
tung der Ortsmitte von Bodman 
wurde schon auf den Weg ge-
bracht. Würden Sie hier Ände-
rungen anstreben und wenn ja 
welche?
Frank Klingel: Die Gestaltung 
der Ortsmitte von Bodman ist 
auf den Weg gebracht und wird 
in Kürze fertigerstellt. Die Pla-
nung ist abgeschlossen, und die 

bauliche Fertigstellung ist in 
der Endphase. Wären Änderun-
gen möglich, würde ich ent-
sprechend der jetzigen Diskus-
sionen, Betreff Straßenbreite 
Seestraße ebenso dafür plädie-
ren, dass diese breiter ausfallen 
muss. Außerdem würde ich da-
für plädieren, dass der idylli-
sche eigene Dorfcharakter Bod-
mans in die Planung mit einbe-
zogen wird.
WOCHENBLATT: Wie würden 
Sie das Parkplatzproblem lö-
sen?
Frank Klingel: Die Problematik 
der Überbelastung der Park-
platzmöglichkeiten ist in den 
Sommertagen gegeben. Dieser 
Problematik ist mit der Ent-
scheidung des Gemeinderates 
zum Bau des am Ortsanfang 
liegenden Parkplatzes Weiler-
kapelle in Bodman vorerst ent-
gegengewirkt worden. In Lud-
wigshafen sind grundlegend ei-
ne hohe Anzahl an öffentlichen 
Parkplätzen vorhanden, welche 
aber an Spitzentagen meist 
auch nicht ausreichen. Dement-
sprechend sollte ebenso geprüft 
werden, ob auch am Rande von 
Ludwigshafen eine weitere 
Parkmöglichkeit entstehen 
kann. Wäre diese Möglichkeit 
vorhanden, könnte dieser au-
ßerhalb liegende Parkplatz als 
kostenfreie Parkzone ausge-
zeichnet werden, um die Park-
platzsuche und den Tagesver-
kehr im Dorfzentrum und an 
den Uferanlagen zu entspan-
nen.
WOCHENBLATT: Auch in 
Ludwigshafen wird gebaut. 
Hätten Sie hier besondere Plä-
ne?
Frank Klingel: In Ludwigshafen 
sind neue Baugebiete für Ein- 
und Mehrfamilienhäuser in 
Planung. Dies unterstütze ich
sehr, da es vielen Familien und 
Bürgern der Gemeinde die 
Möglichkeit gibt, ihren Lebens-
mittelpunkt in Bodman-Lud-

wigshafen aufzubauen. Ebenso 
wichtig jedoch ist, dass auch 
Grünflächen geschaffen und 
Naturflächen vorhanden blei-
ben. So hätte vielleicht anstatt 
der neuen Ortsmitte Ludwigs-
hafen auch eine schöne Park-
anlage mit Brunnen inmitten 
des Dorfzentrums entstehen 
können.
WOCHENBLATT: Sie planen 
die Umwandlung des »Zollhau-
ses« in ein Gemeindezentrum. 
Warum wäre das Ihrer Ansicht 
nach eine gute Idee?
Frank Klingel: Die Umwand-
lung oder Teilumwandlung des 
Rathauses in ein Gemeinde- 
und Bürgerzentrum kann in der 
Gemeinde diskutiert werden. 
Das Rathaus mit seinen wun-
derbaren Räumlichkeiten, sei-
nem ausgefallenen Erschei-
nungsbild und seiner einmali-
gen schönen Lage und histori-
schen Vergangenheit wäre für 
mich ein perfekt geeignetes ge-
nerationenübergreifendes Ge-
meinde- und Bürgerzentrum. 
Im Rathaus könnte eine ganz 
besondere Bürgerzusammen-
kunft mit besonderer Atmo-
sphäre entstehen, bei dem für 
ganz klein bis ganz groß und 
für ganz jung bis ganz alt ver-
schiedenste Angebote und 
Möglichkeiten angeboten wer-
den können. So könnten in den 
großen Räumen des Dachge-
schosses Theatergruppen ihre 
Stücke einstudieren, so könn-
ten Kinder Mal-, Töpfer- oder 
Bastelkurse besuchen, so könn-
ten Lesungen und Seminare 
ausgeführt werden, so könnten 
Vereine tagen und ganze Pro-
gramme entstehen und vieles 
vieles mehr.
Interview: Simone Weiß 
Das vollständige Interview mit 
Frank Klingel und ein Ge-
spräch mit Amtsinhaber Mat-
thias Weckbach stehen unter 
www.wochenblatt.net/bod
manludwigshafen

Bürgerteams, Demokratie und Charaktere
Bürgermeisterwahl in der Seegemeinde: WOCHENBLATT-Interview mit Frank Klingel

Frank Klingel tritt als Kandidat 
bei der Bürgermeisterwahl am 
Sonntag, 19. April, in Bodman-
Ludwigshafen an.

swb-Bild: privat

Stockach (sw). Na also. Wun-
derbar. Die Stadt Stockach setzt 
noch einen Tick Bürgerfreund-
lichkeit hinzu und beweist so-
gar ein großes Herz für die 
nicht immer geliebte Presse: 
Ein Ratsinformationssystem ist 
online gegangen, das unter 
www.stockach.de/ratsinfo aus-
führliche Informationen über 
den Gemeinderat, seine Aus-
schüsse, Sitzungstermine, Ta-
gesordnung und Mitglieder be-
reit hält. Diese geschickt-paten-
te Plattform für kommunale 
Politik-Arbeit stellte Thorsten 
Keller von der Stadt im Rahmen 
der Bürgerversammlung vor. 
Ist eigentlich ganz einfach. Die 
Homepage direkt anklicken 
oder unter www.stockach.de 
links auf der Homepage die 
dritte Nennung in der Liste an-
wählen - »Ratsinformationssys-
tem« unter »Veranstaltungska-
lender« und »Bürgerservice On-
line«. Dann erscheint eine ge-
ballte Informationssäule über 

Gremien, Fraktionen, Personen, 
Sitzungstermine, Haushalt und 
Sitzungen. Besonders hilfreich 
ist der Punkt »Recherche«, der 
Material zu verschiedenen Be-
reichen und bereits gefassten 
Beschlüssen enthält. Dieses Ar-
chiv reicht bis zum 1. Januar 
2013 zurück. 

Durch diesen neuen Service 
können sich Bürger und Ge-
meinderäte über kommunalpo-
litische Vorgänge schnell, gut 
und sicher aufklären lassen, der 
Zugriff auf wichtige Unterlagen 
ist jederzeit gewährleistet, und 
das papierlose Arbeiten wird so 
gefördert. Bereits 2013 wurde 

das neue Sitzungsprogramm 
laut Thorsten Keller eingeführt, 
und »nach der notwendigen 
Einführungsphase wurden die 
Gemeinderäte im Sommer 2014 
mit Tablet-Computern ausge-
stattet«. 
Dabei wird ein ehrgeiziger Zeit-
plan vorgegeben. Tagesordnun-
gen sollen eine Woche vor der 
Sitzung online sein, die Bera-
tungsunterlagen mit Vorlagen 
zwei Tage vor der Sitzung am 
Montag ab 18 Uhr. Das Ergeb-
nisprotokoll eines Zusammen-
treffens des Gemeinderats kann 
ein bis zwei Wochen danach im 
Internet nachgelesen werden, 
das Protokoll etwa einen Monat 
später. 
Eine Bürger-App bietet zudem 
weitergehende Funktionen an. 
Eine Offline-Nutzung auf dem 
Tablet-PC, eigene Kommentare 
und Markierungen sowie Such-
ergebnisse im Dokument sind 
möglich. So geht Kommunal-
politik ins Netz. 

Kommunalpolitik im Netz 
Ein Online-Herz für Bürger: Neues Ratsinformationssystem gestartet

Thorsten Keller von der Stadt Stockach stellte das neue Ratsinfor-
mationssystem im Rahmen der Bürgerversammlung vor. 

 Stockach (swb). Produktives 
Teamwork. Syrische Asylbe-
werber, die im ehemaligen Se-
niorenwohnheim in der 
Zoznegger Straße in der Ober-
stadt untergebracht sind, und 
Mitarbeiter des evangelischen 
Kindergartens »Zum guten Hir-
ten« in Stockach haben sich zu-
sammengetan und etwas Gutes 
geschaffen. Es entstanden 
schöne, praktische Nistkästen, 
die von den Produzenten ge-
meinsam an einer Birke beim 
Kindergarten in der Schützen-
straße aufgehängt wurden. »Mit 
Meisenknödeln lockten wir Vö-
gel an«, teilen die Mitarbeiten-
den des Kindergartens erfreut 
mit. Sie und die Kinder sind ge-
spannt auf die weiteren Ereig-
nisse im neuen Heim der Vögel 
und beobachten jeden Tag, ob 
sich neue Mieter und Bewohner 
für ihre Nistkästen einfinden. 
Und der Kindergarten bedankt 
sich bei den Asylbewerbern für 
ihre tatkräftige Mithilfe.

Heim für Tiere
Nistkästen warten auf Mieter

Eine starke Gemeinschaftsakti-
on: Syrische Asylbewerber ha-
ben Nistkästen für den Kinder-
garten »Zum guten Hirten« in 
der Schützenstraße in Stockach 
gebaut. Und alle warten nun 
gespannt darauf, welche tieri-
schen Mieter wohl in die neu 
gezimmerten Häuschen einzie-
hen werden. swb-Bild: privat

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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EIGELTINGEN
MÜHLENGEISCHTER
Ihre Jahreshauptversammlung 
hält die Guggenmusik Mühlen-
geischter am Sa., 18.4., um 18 
Uhr im Probelokal in der alten 
Schule Eigeltingen ab. Neben 
den Berichten stehen u.a. Wah-
len auf der Tagesordnung. An-
träge sind bis spätestens 11.4. 
schriftlich beim 1. Vorsitzenden 
einzureichen.

NENZINGEN
MUSIKVEREIN/ORSINGER 
VEREINE
Eine Schrottsammlung führen 
der Musikverein Nenzingen 
und die Orsinger Vereine am 
Sa., 18.4., in Orsingen und 
Nenzingen durch.
TURNVEREIN
Die Generalversammlung des 
Turnvereins Nenzingen findet 
am Do., 16.4., im Gasthof 
Schönenberger Hof statt.

ORSINGEN
FÖRDERVEREIN DES SV
Seine Generalversammlung 
hält der Förderverein des SV 
Orsingen-Nenzingen am Fr., 
10.4., um 20.30 Uhr im Club-
haus am Sportpark ab. Neben 
verschiedenen Berichten stehen 
Neuwahlen und Vorschau fürs 
nächste Geschäftsjahr auf der 
Tagesordnung. Alle Freunde, 
Gönner und Sponsoren sowie 
Mitglieder des Fördervereins 
und Hauptvereins sowie inte-
ressierte Einwohner sind dazu 
eingeladen.
MUSIKVEREIN
Zum Jahreskonzert unter dem 
Motto »Schön war die Zeit« lädt 

der Musikverein Orsingen am 
Sa., 18.4., um 20 Uhr in die 
Kirnberghalle in Orsingen ein. 
Für sein Abschiedskonzert hat 
Markus Sauter ein abwechs-
lungsreiches Programm zusam-
mengestellt. Zum Abschluss 
wird Markus Sauter den Takt-
stock an die neue Dirigentin 
Beate Schleinzer weitergeben.
SPORTVEREIN
Generalversammlung des 
Sportvereins Orsingen-Nenzin-
gen ist am Fr., 17.4., im Gast-
haus Hecht.

STEISSLINGEN
DRK
Eine Blutspendeaktion führt 
der DRK-Ortsverein Steißlin-
gen-Orsingen am Mo., 13.4., in 
der Seeblickhalle in Steißlingen 
durch.

STOCKACH
SCHWARZWALDVEREIN
Die Dienstagswanderer treffen 
sich am 14.4. um 14 Uhr auf 
dem Parkplatz hinter dem 
Amtsgericht. In Fahrgemein-
schaften geht es zum Auffang-
Parkplatz in Bodman. Ab dort 
Wanderung bergan Richtung 
Grillplatz, weiter zum Obstlehr-
pfad und am Ziegelbrünnele 
vorbei zum Wasserreservoir mit 
Aussichtskanzel, zur 1. Kreuz-
wegstation Richtung Frauen-
berg, dann zum Schloss und 
am See entlang zurück zum 
Parkplatz; Gehzeit ca. 2 Std.; 
Höhenmeter: ca. 47. Einkehr ist 
in der Sportgaststätte des TSV 
Bodman. Wanderschuhe sowie 
wettergemäße Kleidung erfor-
derlich. Infos bei Wanderführer 
Hansjörg Forster, 07771/2427. 
Gäste sind willkommen.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 11. und 12. April:
 »Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Ludwigshafen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst (Präd. Butz).
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfr. i. R. v. Criegern).
»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 11. und 12. April:
 »Seelsorgeeinheit Stockach-
Mühlingen«:
»Mühlingen (Zoznegg)«: Sa., 
19 Uhr Eucharistiefeier.
»Mühlingen«: So., 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier, Feier der 1. hl. 
Kommunion.

»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Ludwigshafen«: So, 10 Uhr 
Feier der hl. Erstkommunion.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Bodman«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse.
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse (Pfr. 
Lienhard). So., 10 Uhr ein feier-
licher Gottesdienst zur Erst-
kommunion mit Pfarrer Lien-
hard, mit dem »Nova Canti-
ca«-Ensemble »Nova Musica«.
»Zizenhausen«: So., 10.15 Uhr 
Hl. Messe (Pfr. Stier).
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
Hl. Messe (Pfr. Mutiu).

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

Raum Stockach (sw). Gegen-
wind blies Stockachs Bürger-
meister Rainer Stolz bei der 
Diskussion um die Ausweisung 
möglicher Flächen für Wind-
kraftanlagen ins Gesicht. Im 
gemeinsamen Ausschuss der 
Verwaltungsgemeinschaft 
Stockach stimmte zwar die 
Mehrheit für sechs Standorte, 
die in den Entwurf des Teilflä-
chennutzungsplans Windener-
gie aufgenommen werden. 
Doch die Gemeinden Mühlin-
gen und Eigeltingen votierten 
dagegen. 
Mühlingens Bürgermeister 
Manfred Jüppner war mit einer 
Abstandsregelung nicht einver-
standen, und Eigeltingens Ver-
waltungschef Alois Fritschi 
sieht seine Kommune über Ge-
bühr belastet. Mit drei von 
sechs Standorten müsse seine 
Gemeinde den größten Beitrag 
innerhalb der Verwaltungsge-
meinschaft Stockach leisten. Er 
unterstütze die Ausweitung re-
generativer Energien und auch 
die vermehrte Nutzung von 
Windkraft, so der Gemeinde-
chef, doch nicht in dem gefor-
derten Maße. Die Standorte Oh-
renberg und Dornsberg auf der 
Eigeltinger Gemarkung für 
mögliche Windkraftanlagen 
würden ausdrücklich bejaht, 
doch die dritte Fläche bei Hon-
stetten müsse gestrichen wer-
den. Gegen dieses Areal könne 
er einige Einsprüche anführen, 
so Alois Fritschi. Er wolle nur 
mit zwei Standorten auf der 
Gemarkung von Eigeltingen ins 
Verfahren gehen. 
Rainer Stolz verwies einmal 

mehr auf die gesetzliche Ver-
pflichtung, der Windkraft sub-
stanziell Raum geben zu müs-
sen. Sollte dies nicht der Fall 
sein, könnten die Genehmi-
gungsbehörden den Entwurf 
nicht akzeptieren und ihn ab-
lehnen. Dann sei die Verwal-
tungsgemeinschaft nicht mehr 
Herr der Verfahrens und gebe 
die Möglichkeit zur Festlegung 
der Standorte aus der Hand. 
Zudem befinde man sich im al-
lerersten Schritt des Verfahrens, 
und es könnten noch Argu-
mente gegen Standorte gesam-
melt werden. 

Nach dem Beschluss des ge-
meinsamen Ausschusses der 
Verwaltungsgemeinschaft 
Stockach werden im Entwurf 
des Teilflächennutzungsplans 
zur Windenergie bestimmte 
Abstände bei der möglichen 
Aufstellung von Anlagen ein-
gehalten. Zu Wohn-, Misch- 
und Dorfgebieten sind das 
1.000 Meter, zu Weilern 750 
Meter und zu wohngenutzten 
Einzelhäusern im Außenbereich 
500 Meter. Bei den Arealen 
wurde auf eine bestimmte 
Windhöffigkeit und eine Fläche 
von mindestens 15 Hektar ge-

achtet, um die Installierung 
mehrerer Windräder zu ermög-
lichen. 
Neben den drei Flächen in Ei-
geltingen – Ohrenberg, Dorns-
berg und Honstetten – befinden 
sich mit Schneide/Salach und 
Tannenwald bei Ursaul zwei 
denkbare Standorte in der Nähe 
von Stockach. Eine weitere 
Vorrangfläche im Hechlerwald/
Oberholz ist auf dem Gebiet der 
Gemeinde Mühlingen. Mit die-
sen sechs Flächen werde man 
in das Verfahren gehen, betonte 
Rainer Stolz am Ende der Sit-
zung.

Gegenwind mit starker Kraft
Windkraftanlagen: Veto aus Mühlingen und Eigeltingen

Die Aufstellung möglicher Windkraftanlagen sorgte für Diskussionen im gemeinsamen Ausschuss der 
Verwaltungsgemeinschaft Stockach. Doch der Entwurf des Teilflächennutzungsplans wurde verabschie-
det - allerdings gegen die Stimmen aus Eigeltingen und Mühlingen. swb-Bild: sw

Eigeltingen (swb). Die Arbeiten 
für die Abwasser- und Glasfa-
serlehrrohre im Eigeltinger 
Ortsteil Eckartsbrunn liegen 
nach Angaben von Bürger-
meister Alois Fritschi voll im 
Zeitplan: »Die öffentliche Frei-
spiegelleitung neben der Loch-
mühle für die Abwasserleitung 
wurde in den letzten Tagen fer-
tig gestellt. Die Spülbohrarbei-
ten im Bereich der Kreisstraße 
6119 und der Steilbereiche in 
Eckartsbrunn starten nach 
Ostern«, teilt der Verwaltungs-

chef mit. Die Arbeiten mit ei-
nem Gesamtvolumen von rund 
225.000 Euro werden wohl bis 
Ende Mai beendet sein. Den Zu-
schuss des Landes zu den Kos-
ten beziffert der Bürgermeister 
mit ungefähr 90.000 Euro. Die 
Gemeinde Eigeltingen freue 
sich, Eckartsbrunn ab Herbst 
2015 an die öffentliche Kläran-
lage anschließen zu können. 
Zugleich, so Alois Fritschi, 
könnten kostengünstig und 
praktischerweise die Glasfaser-
leerrohre verlegt werden. 

Alles in einem Schritt
Glasfaser und Abwasser in einem

Die Bauarbeiten im Eigeltinger Ortsteil Eckartsbrunn liegen voll im 
Zeitplan. swb-Bild: Gemeinde Eigeltingen 

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715

Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
11./12.04.2015:
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

.
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de



REGION STOCKACH
Mi., 8. April 2015 Seite 5

Stockach (sw). Die Schweizer 
haben Stockach für sich ent-
deckt. Denn die Übernach-
tungszahlen von Besuchern aus 
der Eidgenossenschaft sind 
2014 stark angestiegen. Das 
war eine der Botschaften, die 
Kulturamtsleiter Stefan Keil 
den zahlreichen Besuchern der 
Mitgliederversammlung der 
»Tourismus Stockach e. V.« im 
Kulturzentrum »Altes Forstamt« 
verkündete. Doch es gab noch 
mehr Infos: Neue Angebote, 
wichtige Termine und Möglich-
keiten zur Freizeitgestaltung 
für Touristen und Einheimische 
wurden vorgestellt. 
Sie ist ein Knaller. Klar. Fabian 
Rauch von der Internationalen 
Bodensee Tourismus GmbH 
musste das natürlich sagen. 
Doch er stellte die Bodensee-
Erlebniskarte, die es künftig bei 
der Tourist-Info in der Sal-
mannsweilerstraße geben wird, 
auch ausführlich vor. Mit dieser 
All-Inklusive-Karte können an 
drei, sieben oder 14 Tagen etwa 
170 verschiedene Ausflugsziele 
wie das Zeppelin-Museum in 
Friedrichshafen, der Affenberg 
in Salem oder die Insel Mainau 

besucht werden. Neu im Ange-
botskanon sind auch Stadtfüh-
rungen durch Stockach, und, so 
der Experte, es soll künftig zu-
dem eine Winterkarte auf den 
Markt kommen. 
Sehr viel ist auch in Stockach 
auf dem Markt. Stefan Keil 
stellte Broschüren und die neu 
gestalteten Postkarten mit Mo-
tiven des Fotografen Achim 
Mende vor. Ein Highlight aus 
seiner Sicht ist die Sitzung des 

Verbands Tourismuswirtschaft 
am Montag, 13. April, um 19 
Uhr im Bürgerhaus »Adler 
Post«, und schmissig-schwung-
voll wird es am Freitag, 17. Ju-
li, wenn auf dem Gustav-Ham-
mer-Platz heiße Rhythmen zu 
hoffentlich heißen Temperatu-
ren geboten werden. Ab 17.30 
Uhr werden die Bands »Nop-
kins« und »Recover« die Ober-
stadt rocken. Und einen Ever-
green gibt es ebenfalls wieder – 

das Sommerferienprogramm 
mit dem »Stockacher Sommer-
spaß«, das im letzten Jahr zu 
200 Veranstaltungen etwa 
2.500 Besucher anlockte. 
Aber auch Naturfreunde kom-
men auf ihre Kosten. Der 
Schwarzwaldverein sorgt schon 
dafür, führte Juliane Kehlert in 
einem Kurzreferat aus. 16 Wan-
derführer bieten auch Kurzaus-
flüge in die nähere Umgebung 
an – für Touristen und Einhei-
mische. Weitere Infos stehen 
auf der neu eingerichteten 
Homepage unter www.schwarz
waldverein-stockach.de. 
Doch nicht nur Gäste und Ein-
wohner haben Wünsche. Auch 
die Mitglieder der »Tourismus 
Stockach« haben ihre Vorstel-
lungen – Gemeinschaft, Erfah-
rungsaustausch und Öffentlich-
keitsarbeit soll der Verein ihnen 
bieten, so die Vorsitzende Ursu-
la Maier-Lehn. Auch ein Res-
taurantführer oder eine Rad-
wanderkarte stehen ganz oben 
auf der Wunschliste. Zum 
»Schweizer Feiertag« wollen 
sich die Mitglieder miteinbrin-
gen: Ursula Maier-Lehn hat 
hier an ein Quiz gedacht. 

Heißes für kühle Köpfe
Tourismus in Stockach: Neues und Highlights für die Saison

Für den Tourismus aktiv: Kulturamtsleiter Stefan Keil, Schriftführer 
Franz Urch und Vorsitzende Ursula Maier-Lehn von der »Tourismus 
Stockach« sowie Fabian Rauch von der Internationalen Bodensee 
Tourismus GmbH. swb-Bild: sw

Stockach (swb). In der ersten 
Maiwoche zum Montag, 4. Mai, 
treten in Stockach die neuen 
Parkregelungen für die Innen-
stadt in Kraft. 
Für diese Änderung laufen die 
Vorbereitungen auf Hochtou-
ren, teilt Peter Fritschi vom 
städtischen Ordnungsamt in ei-
nem Pressetext mit. Die alten 
Parkscheinautomaten in der 
Hauptstraße und die entspre-
chenden Verkehrsschilder wer-
den abgebaut, und Parkplatzbe-
nutzer müssen vorübergehend 
in diesem Bereich die Park-
scheibe für höchstens eine 
Stunde stellen.
In den beiden letzten Wochen 
haben Mitarbeiter der techni-
schen Dienste die Fundamente 

für die neuen Parkscheinauto-
maten gesetzt, die von einer 
Fachfirma wohl am Dienstag, 
21., und Mittwoch, 22. April, 
installiert werden. »In der glei-
chen Woche beginnen die tech-
nischen Dienste mit den Be-
schilderungsarbeiten«, so Peter 
Fritschi. Die Zonenbeschilde-
rung wird komplett erneuert, 
und an Stelle der bisherigen 
Halteverbotzone werden künf-
tig Schilder der Parkraumbe-
wirtschaftungszone verwendet. 
Gebührenfreie Parkplätze mit 
Parkscheibe und gebühren-
pflichtige Zonen mit Park-
schein werden durch besondere 
Zusatzzeichen gekennzeichnet. 
Ab Anfang Mai gelten dann 
neue Tarife und Parkzeiten.

Parken wird anders
Regelungen gelten ab 4. Mai 

Die Parkgebühren und Regelungen in der Stockacher City ändern 
sich ab Montag, 4. Mai. Die Vorbereitungen dafür laufen auf 
Hochtouren. swb-Bild: sw

 Stockach (swb). Seltene Jubilä-
en konnten im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung der 
Kolpingsfamilie Stockach ge-
feiert werden: Karl-Heinz 
Schellhammer wurde in Abwe-
senheit für seine 65-jährige, 
Erich Oswald für seine 60-jäh-
rige Mitgliedschaft geehrt. Wei-
tere verdiente Mitstreiter der 
Sache Adolf Kolpings sind Su-
sanne Bitterer-Birr, Thomas 
Huber, Margarete Martin, Elisa-
beth Steppacher und Peter 
Steppacher für je 30 Jahre so-
wie Ingo Bräuer, Michael Hahn, 

Angelika Zahn und Rolf Zahn 
für je 25 Jahre Zugehörigkeit. 
Außerdem wurden zwei neue 
Mitglieder aufgenommen. 
Dank dieser Unterstützung 
steht die Kolpingsfamilie für 
zahlreiche Aktivitäten. So be-
richtete Christian Waldraff über 
die Vorbereitungen für die 
Abenteuer- und Erlebnisfreizeit 
in Roßhaupten am Forggensee 
in Bayern, zu der sich schon 31 
junge Teilnehmer angemeldet 
haben. Es sind aber noch Plätze 
für die Sommerreise frei. Und 
auch für alle anderen »Kolping-
ler« wird es nicht fade. Der Vor-
sitzende Hans-Jürgen Geiger 
stellte das neue Programm ab 
April vor, das einen Jahresaus-
flug, eine Besichtigung der 
Gärtnerei Böhler auf der Rei-
chenau oder eine Berlinfahrt 
Anfang November vorsieht. Er 
forderte die Mitglieder zur re-
gen Teilnahme auf. 
Während Schriftführer Michael 
Müller einen mit Bildern, launi-
gen Kommentaren und vielen 
Infos gespickten, abwechs-
lungsreichen Bericht über das 
Jahresprogramm abgab, erklär-
te Kassiererin Simone Grill die 
Kassenlage. Die Kassenprüfer 
waren mit ihrer Arbeit zufrie-
den und gaben einige Anregun-
gen. Etwa zur Anschaffung ei-
nes Kassenprogramms zur Er-
leichterung der Arbeit.

Im Sinne Kolpings
Familie mit vielen Aktivitäten

Stockach (sw). Stockach baut 
vor. Für die kommenden Jahre 
sind verschiedene Baumaßnah-
men im Hochbaubereich ge-
plant, wie Bürgermeister Rainer 
Stolz während der Bürgerver-
sammlung in der »Adler Post« 
ausführte. 
2016/17 soll der Kindergarten 
in Zizenhausen für Kosten in 
Höhe von etwa 700.000 Euro 
saniert und mit einem kleinen 
Erweiterungsbau versehen wer-
den. In Seelfingen sind der Ab-
bruch der alten Schule und der 
Neubau eines Feuerwehrgeräte-
hauses etwas nach hinten ver-
setzt geplant. Ausgaben: rund 
650.000 Euro. Ein weiteres 
Großprojekt wird der Neubau 
des Verwaltungsgebäudes der 
technischen Dienste sein. Der 
Altbau soll abgerissen und ein 
Ersatzgebäude für gut 600.000 
Euro errichtet werden. Denn die 
Räumlichkeiten im Stegwiesen 
1 gehen an den Schülerhort 

über, und die technischen 
Dienste haben einen größeren 
Flächenbedarf.
Kräftig gebaggert wird in der 
Hans-Kuony-Stadt auch 
2018/‘19. Nach der Errichtung 
des Gebäudes für den Schulver-
bund aus Real- und Werkreal-
schule bei der Dillstraße wird 
der Neubau der Grundschule in 
der Tuttlinger Straße in Angriff 
genommen. Gebäude 2 und ein 
Zwischenbau zum Gebäude 1 
stehen auf der Agenda, dann 
wird das Gebäude 3, in dem 
bisher die Grundschule unter-
gebracht war, abgerissen. Kos-
ten: ungefähr drei Millionen 
Euro. 
2019 und 2020 kommt der 
Ortsteil Wahlwies an die Reihe 
– mit einem Neubau der Grund-
schule für Ausgaben in Höhe 
von ungefähr 2,5 Millionen 
Euro. In der neuen Schule sol-
len dann auch der Bauhof und 
ein Musik-Proberaum unterge-

bracht werden. Steht das neue 
Gebäude, wird das bisherige 
Hauptgebäude abgebrochen. 
Weitere Vorhaben 2019 und 
2020: der Neubau des Feuer-
wehrgerätehauses in Stockach 
mit der Hägerweghalle für gute 
acht Millionen Euro. Damit 
würde dann auch eine lange, 
sehr lange geäußerte Forderung 
von Wolf-Dieter Karle, dem 
Schulleiter der Grund- und 
Werkrealschule (GuW), endlich 
erfüllt werden. 
Gebaut wird auch im Sanie-
rungsgebiet »Oerlikon-Contra-
ves« an der Winterspürer Stra-
ße. Ordnungsmaßnahmen wer-
den in naher Zukunft durchge-
führt, so Rainer Stolz. Nur der 
Abbruch des Gebäudes von 
»Minewolf Systems« kommt 
nach Angaben des Bürgermeis-
ters erst 2016 und 2017 an die 
Reihe. Die für das Gebiet anfal-
lenden Kosten werden auf un-
gefähr 150.000 Euro beziffert. 

Zukunft wird aufgebaut
Stockacher Baumaßnahmen in den nächsten Jahren

Erich Oswald wurde für seine 
60-jährige Mitgliedschaft in der 
Stockacher Kolpingsfamilie 
ausgezeichnet.

In Stockach wird gebaut. Verschiedene Maßnahmen stehen in den nächsten Jahren an, gab Bürgermeis-
ter Rainer Stolz im Rahmen der Bürgerversammlung in der »Adler Post« bekannt. swb-Bild: sw

Stockach (swb). Das sind Rei-
seziele zum Verlieben: die Pil-
gerstätte der Bernadette Soubi-
rous in Nevers, das Loire-
Schloss Chambord, seine wun-
derschöne Gartenanlage und 
Jersey als eine der schönsten 
Inseln des Ärmelkanals stehen 
auf der Route der Kegelfreunde 
»Alle Neune« aus Raithaslach. 
Am Sonntag, 24. Mai, brechen 
sie zu ihrer Studienreise auf, 
am Samstag, 30. Mai, sind sie 
wieder zurück in heimischen 
Gefilden. Nicht nur Mitglieder, 
sondern auch Gäste werden 
zum Mitfahren eingeladen. Das 
ausführliche Reiseprogramm 
gibt es bei Gertrud Manogg un-
ter der Rufnummer 07771/21 
08. Dabei sein ist alles! Die Rei-
se wird mit einem modernen 
Reisebus unternommen, auf 
dem Heimweg wird die goti-
sche Kathedrale in Chartres an-
gesteuert, und ein Ziel ist dabei 
auch die Krönungsstadt der 
französischen Herrscher in 
Reims. 

Ein Trip
zum Verlieben

 Stockach (swb). Jetzt wird auf-
geräumt. Die Pfarrgemeinde St. 
Oswald in Stockach nimmt sich 
am Samstag, 18. April, des Alt-
papiers an. Um einen guten 
Preis zu erzielen, müssen bei 
der Sammlung Papier und Kar-
tons separat in den Container 
gegeben werden. Bei Büchern 
muss der Kartonumschlag ent-
fernt werden. Die aufwendige 
Sortierarbeit kann erleichtert 
werden, indem Papier und Kar-
ton nicht gemeinsam in ein 
Bündel gepackt und Bücher se-
parat dazu gegeben werden. 

Altpapier
wird gesammelt
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